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Thema 1  

„Kinder können auf ihre Weise gut mit Symbolen und Ritualen umgehen, auch wenn sie diese kog-
nitiv noch nicht in ihre Polyperspektivität auflösen." (Georg Langenhorst) 

1. Zeigen Sie im Rekurs auf einschlägige Theorien auf, wie sich der Begriff „Symbol" angemessen 
bestimmten lässt, und überprüfen Sie die Stimmigkeit von Georg Langenhorsts These im Lichte 
zweier entwicklungspsychologischer Modelle (z.B. Jean Piaget und James W. Fowler)! 

2. Beschreiben Sie zwei grundlegende symboldidaktische Konzeptionen in ihren Vorannahmen, 
Zielen und unterrichtspraktischen Konsequenzen und erörtern Sie Chancen wie Grenzen dieser 
Ansätze! 

3. Umreißen Sie für den katholischen Religionsunterricht eine Unterrichtsstunde, die Kindern der 
5. Jahrgangsstufe eines bayerischen Gymnasiums ein elementares religiöses Symbol zugäng-
lich werden lässt und dabei Georg Langenhorsts Annahme beherzigt! 

 

Thema 2  

Geschichte – überflüssig oder unabdingbar im Religionsunterricht? 

1. Begründen Sie gegenüber durchaus ernsthaft gemeinten Vorschlägen, man könne in der 
Schule auf geschichtliche Themen verzichten, die Notwendigkeit und Ziele der Auseinander-
setzung mit kirchengeschichtlichen Fragestellungen im Religionsunterricht! 

2. Erläutern Sie zentrale Prinzipien einer aktuellen Didaktik der Kirchengeschichte! 
3. Veranschaulichen Sie die genannten Zieloptionen und Prinzipien an einer konkreten Unter-

richtsstunde des katholischen Religionsunterrichts an einem bayerischen Gymnasium! 

 

Thema 3  

Der Religionsunterricht soll Schülerinnen und Schüler befähigen, sich zu Fragen des Glaubens be-
gründet positionieren zu können. 

1. Zeigen Sie im Rekurs auf Ergebnisse empirischer Studien, wie es um den Glauben heutiger 
Jugendlicher bestellt ist, und diskutieren Sie, inwiefern James W. Fowlers Stufen der Glaubens-
entwicklung helfen, diese Ergebnisse zu deuten! 

2. Klären Sie, inwiefern im Religionsunterricht Glaube gelehrt bzw. gelernt werden kann, und 
entfalten Sie vor diesem Hintergrund Potenziale der verschiedenen Varianten einer Theologie 
von/für/mit Kindern bzw. Jugendlichen! 

3. Konkretisieren Sie zum Themenbereich „Atheismus" eine am gültigen Lehrplan orientierte Un-
terrichtsdoppelstunde, in der Schülerinnen und Schüler im katholischen Religionsunterricht an 
bayerischen Gymnasien herausgefordert werden, ihre eigene, glaubensbezogene Position zu 
klären! 


